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VII . Floßverkehr im besonderen .

Uber den Floßverkehr in den französischen und deutschen Rheinhäfen geben die Beilagen

Ia , IIIa , Va , Va und VIa nähere Auskunft ; danach beträgt der Floßverkehr in den

wichtigeren Rheinhäfen :

lühr Zufuhr Abfuhr nzusamnen

L t ˖

1921 270 119 220 934 4591 053

1920 390 343 208 422 598 765

33 . . . . . .
Mitbin 1921

Jveniger 120 224 — 107712

Der Floßverkehr in den wichtigeren französischen und deutschen Rheinhäfen hat somit

in der Zufuhr um 30,8 % ab - , in der Abfuhr um 6 9% zu - , im ganzen um 18 % abgenommen ;

gegen 24,9 % Zu - , 2,3 % Ab - und 13,9 9% Zunahme im Vorjahr .

Rechnet man zu dem Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen von 491 053 t

den Floßverkehr nach und von den Nebenflüssen und Seitenkanälen des deutschen Rheins ,

Beilage IIb , IIIo , IVe , Vb und VIb , nämlich mit 3228 t vom Rhein her und 158 008 t

nach dem Rhein hin , also zusammen 3

80 ergibt sich als Gesamtiloßverkehr auf dem Rhein 652 289 t

Gegen das Vorjahr mit zusammen 816 927 t bedeutet dies eine Abnahme von 164 638 t

oder 20,1 % Abnahme , gegen 14,3 % Zunahme im Vorjahr .
Nach den vom Bundesrat am 25 . Juni 1908 erlassenen , am 1. Januar 1909 in Kraft

getretenen Vorschriften für die Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraßen

gilt für Flöße als solche als Ausladeort der Ort der Auflösung des Bestandes und als Einladeort

der Platz , wo das Floß zusammengebunden worden ist . Findet auf dem Weg nach dem Ort , wo⸗

hin das Floß zur Beförderung im Floßverkehr endgültig bestimmt ist , eine Auflösung des Flohes

zu dem Zweck statt , das Holz zu neuen Verbänden zu vereinigen ( Umbindung ) , so wird das Floß

am Umbindeplatz als angekommen und , wenn dieser ein wichtigerer Hafen ist, das neu zusammen -

gebundene Floß auch als abgegangen angeschrieben .
Als Gesamtladung eines Floßes ist der Bestand an Floßholz zuzüglich des Gewichts der

beigeladenen Güter zu verzeichnen .

Bei der Umrechnung des in Festmetern angegebenen Bestandes der Flöße in Gewicht ist

ein Festmeter anzurechnen : bei hartem Holz zu 0,8 Tonnen ,

bei weichem Holz zu 0,6 Tonnen .

Das Gewicht ist auf halbe Tonnen derart abzurunden , daß Gewichtsmengen von weniger

als 250 Kilogramm unberücksichtigt bleiben .

Wie im Vorjahr hat auch im Berichtsjahr weder auf der Rheinstrecke von Basel bis

Mannheim noch in den Häfen zu Straßburg , Kehl , Lauterburg und Karlsruhe Flob -

verkehr stattgefunden . Ebenso auch nicht von und na ch der Kinzig und Murg .
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Uber den Verkehr im Hafen zu Mannheim liegen die folgenden Angaben vor :

Bestand der Flöhe

Anzahl
Hartes Holz Weiches Holz Zusammen Beige -

Vverkehr „ F ladene gemerkungenf
Plöfe Stämme Siits Scheite Stämme

Sohuitt⸗
Scheite bestand Güter

Ware Waäre

t ˖ ˖ ˖ 3

0 Ankunft Gbein
u. Neckar ) imFloß -
hafen u. sonstigen

Hafenabteilungen
1921 83 —— — — 19532 — — 19532 —

gegen 1920 115 — —

mehr — — — — — —
Uitnin 19210wonlger 32 45 — — 8052 —

b) Abgang ( Rhein )
im Floßhafen :

1921 36 — — „ 105 — 26 829 ( —

gegen 1920 E — 24223 . 81 — 24 . 300 —
— — — 2496 2 —ꝗ— 2520

Uithin 1921[mehr
8 1 0 —wenigerr — — — — — — —

Uber den Verkehr nach dem Erfelder Altrhein und Stockstadt liegen für das

Berichtsjahr keine Angaben vor .

Uber die Anzahl und den Bestand der im Berichtsjahr bei der Floßuntersuchungsstelle
Mainz untersuchten , aus dem Hafengebiet Mainz - Mombach und Mainz - Kastel abgegangenen
Flöße gibt die nachstehende Ubersicht Aufschluß :

3. Februar 1909 erlassenen Bestimmungen maßgebend .

Bestand der Flöße

Anzahl —
Zusammen Beige -Hartes Holz Weiches Holz

Honat der an Flol - ladene gemerkungen
5 Schnitt - 84he ; 2 Schnitt - Sheie bestand GüterPlöfle Stämme

88 Scheite ] Stämme
Ware —

t ˖ t t t 3 t 3
I3

Fanünnn — — — — — — — ——— ——. —
Februar ⏑⏑ — 3 — 5. sigen Rhein -
Mürs . 12 56 — — I1 59 39%%½ — 12 195 — Pefordert du.

V 6 — —1.05 8560 38 % — 106 S04 % —
ſe Natelele

EE E 21 5278 — — 1823222 3000 130 18 80365 Pe
E — — 18077 41 % 3223 18 44175

Riiii 13 337200 — — 16 005 % 27 % ] 28 % 156 3986 —

ä — — — Flößerstreik .

September 29 1443³0 ˖ — 22 657 61500 160 29 8793 —

391⁰ — — 28 8760 70500 110 28 99780 —

November 21 60⁰8s — 21 487½ % 59880 10 22 1646 —d

Dezember — — — — — —

Zusammen 1921 157 2216 P— — 1160 2876 368 % 403200163 2763 —

gegen 1920 126 314u53 — 61 864½ 5366½ 2232 165 765

3 ſmehr 31 — — — — 22 180 — —

Mithin 1921(Weniger 924 % — 15762 1670 2 489 —

Anmerkung : Bei der Umrechnung der Festmeter in Tonnen sind die vom Hessischen Staatsministerium unterm

9 *

„„„CCCCCCCCCCC0000c000bb...



m˖˖r˖rrrrrrrrrrerereeeeeeeeeeeee

er

883dbg8ter.2ptzilS5r.

2.
4
4b8
fl
Mdt2
A

seeeeee

e
ete,m.r.

rl

mameeabeunngi

renzagrg

agzeaa8.esiiisitgrgnielireef

grttglänziesebt

eredgz

ie.5.
Eüe
E. .
evtei

eius
2.
i.2z

l.g70855

2527—

Uber Ankunft und Abgang von Flößen aus dem Hafengebiet Mainz wi

Aii
Verkehr der

Hartes Holz
Bestand der Flöße

Weiches Holz

1

Zusammen Beige -

Schmitt-
warePlöfle Stämme Scheite Stämme

ware
Schnitt - —

an Flof - ladene
bestand Güter

1 t
t· · ˖ t

f

a) Ankuntt . 699 — — 124⁴ èà2 — — 124⁴2²5 —

b) Abgang 152 22³3²2 5 — 155628 379 — 168 244

Die Zahl und das Gewicht der durch die Schiffbrückeni ) der preußischen Rheinstrecke

durchgegangenen Flöße hat betragen :

An der Schiffbrücke 2 u

bCobleen
ſdſh . -

Hüiheinn
14nr .

Zahl Zahl

1921 214 233 293 150 275 210

1920 146 212 999 136 209 150

Mithin 1921 — — 5
3.

Bei Coblenz wurden sämtliche 214 Flöße von Dampfern geschleppt .

Unter den bei Coblenz durchgegangenen 214 Flößen hatte das größte ein Gewicht von

2402 t , das kleinste ein Gewicht von 288 t . Unter den 214 Flöhßen hatten :

172 Flößhße ( grobe )

( mittlere ) „,42

ein Gewicht über 750 t ,

zwischen 750 t und 50 t .

Der Floßverkehr über die deutsch - niederländische Grenze betrug nach den Aufzeich -

55

nungen der Zollstelle in Emmerich laut Beilage VII . 2 ;

Grenzverkehr mit Floßholz um 21,1 % abgenommen .

) Der Betrieb der Weseler Schiffbrücke wurde am 26 . Juli 1917 infolge Eröffnung der festen Straßenbrucke

über den Rhein bei Wesel eingestellt ; an ihre Stolle tritt in Zukunft für die Beurteilung des Verkehrs die Schiffbrücke

Cöln - Mülheim .

2) Von der niederländischen Rheinstrecke nach dem deutschen Rhein , beziehungsweise dem Spoy - Kanal , gingen

im Berichtsjahr 8 Flöße an der Anschreibestelle Keeken vorbei mit einem Bestand von 3228 t .

Einfuhr Ausfuhr zusammen

jahr
nach Deutschlaud aus Deutschland

8

EAnibil Flobbestand Floßbestand Floßbestand
t

1921 —21j —9 82 117417 82 117417

192⁰0 — — II0l148777 101 148777

mehr — — — — —
1921Mitnin

1921J weniger 19 31 360 19 31 360

Die Einfuhr an Floßholz hat sonach um 0,0 %, die Ausfuhr um 21,1 % und der gesamte

rd berichtet :

Bemerkungen
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